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Mit seinem zeitgenössischen Bericht über den Nürnberger Kriegsver-
brecherprozess wollte Willy Brandt auch dem Vorurteil entgegentre-
ten, alle Deutschen seien Nazis gewesen. Voller Mitgefühl beschreibt 
er die Lebensbedingungen in Deutschland während des harten Winters 
1945/46 und befasst sich mit den Zukunftshoffnungen der deutschen 
Gesellschaft nach dem Zusammenbruch. »Forbrytere og andre tyskere« 
erschien 1946 in Oslo und Stockholm. In diesem Band wird der Bericht 
erstmals ungekürzt in deutscher Sprache veröffentlicht.

Den Nürnberger Kriegsverbrecherprozess hielt Willy Brandt für unbe-
dingt erforderlich, um die zwölfjährige Herrschaft des Nationalsozialis-
mus juristisch aufzuarbeiten. Er unterschied zwischen der politischen 
Verantwortung für die Untaten des NS-Regimes, der sich jeder Deut-
sche zu stellen habe, und der individuellen Schuld, die gerichtlich fest-
gestellt werden müsse. Entschieden lehnte er es ab, alle Deutschen als 
Verbrecher abzustempeln. Brandt bedauerte es, dass die Siegermächte 
in Nürnberg keine deutschen Richter zugelassen hatten, um die Ange-
klagten im Namen des deutschen Volkes zur Rechenschaft zu ziehen. 
»Verbrecher und andere Deutsche« ist ein Buch, das »durch Vielseitig-
keit, strenge Sachlichkeit und nüchterne Objektivität« besticht (Expres-
sen, Stockholm 1946). 
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